
Veränderungen am Arbeitsmarkt für 
vulnerable Zielgruppen erkennen und 

verstehen. 

Dateninformierte Arbeitsmarktförderung 
in Hessen und in Europa

Nationale Abschlussveranstaltung 

des ERASMUS+ Projekts “LMI4VET” 
1. September 2026 an der Goethe-Universität Frankfurt a.M.



Willkommen

Dr. Johannes Müller
Global Office der Goethe-Universität Frankfurt a.M.

Stephan Zimmermann
LAG Arbeit Hessen e.V.
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Programm

10.20 Uhr Aktuelle Herausforderungen für die Arbeitsmarktförderung 
Dr. Alexander Berzel, Hessisches Ministerium für Arbeit, Integration, Jugend 
und Soziales 

10.40 Uhr Veränderungen im Arbeitsmarkt und Folgen für die Heranführung 
und Integration vulnerabler Zielgruppen in Beschäftigung                                                                     
Dr. Christa Larsen, IWAK der Goethe-Universität Frankfurt a.M. 

11.00 Uhr Vorstellung des ERASMUS+ Projekts “LMI4VET” 
Miriam Hedtmann, LAG Arbeit Hessen e.V.  

11.10 Uhr Informationsprodukte des Projekts “LMI4VET”: Moderiertes 
Kennenlernen von Trainingsmaterialen 

12.00 Uhr Mittagspause mit gemeinsamem Mensa-Besuch
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Programm

13.00 Uhr Was ist ERASMUS+ ? Welche europäischen Kooperations- und 
Fördermöglichkeiten gibt es für Bildungs- und 
Beschäftigungsträger? 
Ellen Hahne, Nationale Agentur Bildung für Europa beim Bundesinstitut für 
Berufsbildung (BIBB) 

13.50 Uhr Verabschiedung und Ausblick                                                                                           
Stephan Zimmermann, LAG Arbeit Hessen e.V.                                                                                   
Dr. Christa Larsen, IWAK der Goethe-Universität Frankfurt a.M. 

14.00 Uhr Campusführungen für Interessierte
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Aktuelle Herausforderungen für die 
Arbeitsmarktförderung

Dr. Alexander Berzel 
Hessisches Ministerium für Arbeit, Integration, Jugend und Soziales
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AKTUELLE HERAUSFORDERUNGEN 

FÜR DIE 

ARBEITSMARKTFÖRDERUNG

Anstatt eines Grußworts

Dr. Alexander Berzel

Hessisches Ministerium für Arbeit, Integration, Jugend und Soziales | Wiesbaden, 01.09.2026

BQS+ Kurzvorstellung & Zahlen, Daten, Fakten



HESSEN

ABLAUF

Hessisches Ministerium für Arbeit, Integration, Jugend und Soziales | Wiesbaden, 01.09.2026

Aktuelle Herausforderungen für die Arbeitsmarktförderung

1

2

3

4

BASIS: Regionalisierte Arbeitsmarktförderung

ZWECK: Vulnerable Zielgruppen in der Transformation

(RE-)AGIEREN: Wachsender Dynamik begegnen

WIRKEN: Mess-Tools (weiter-)entwickeln, Outcome 

skalieren



HESSEN

BASIS:

REGIONALISIERTE 

ARBEITSMARKTFÖRDERUNG

Hessisches Ministerium für Arbeit, Integration, Jugend und Soziales | Wiesbaden, 01.09.2026

Aktuelle Herausforderungen für die Arbeitsmarktförderung



HESSEN

UNSER ANSATZ

Hessisches Ministerium für Arbeit, Integration, Jugend und Soziales | Wiesbaden, 01.09.2026

Aktuelle Herausforderungen für die Arbeitsmarktförderung

• „Hessische Arbeitsmarktförderung“ schließt mit Programmen Lücken im bestehenden Förder-Regelsystem, 

adressiert spezifische regionale Bedarfe und Herausforderungen des Arbeitsmarkts und erprobt in einem 

begrenzten Raum innovative Projekte.

• Individuell unterstützen → strukturelle Herausforderungen adressieren – immer mit der Perspektive der 

Unterstützung der besonders vulnerablen Zielgruppen

• 4 Schwerpunktthemen:

Mega-Trends 
adressieren 

(Digitalisierung, psychische 
Gesundheit und 
Resilienzbildung, 
berufsspezifische 

Fachkräftebedarfe z. B. 
Sozialwirtschaft)

Berufs-
qualifizierende 

Sprachförderung

Regionale 
Förderketten 
ermöglichen, 

Synergien nutzen, 
Doppelstrukturen 

vermeiden

Übergang Schule –
Beruf



HESSEN

DAS PORTFOLIO DER HESSISCHEN ARBEITSMARKTFÖRDERUNG

Hessisches Ministerium für Arbeit, Integration, Jugend und Soziales | Wiesbaden, 01.09.2026

Aktuelle Herausforderungen für die Arbeitsmarktförderung

Ausbildungs- und 
Qualifizierungsbudget 

(AQB) 

Landesmittel

Qualifizierung und 
Beschäftigung 

junger Menschen 
(QuB)

Impulse der 
Arbeitsmarkt-
politik (IdeA)

4 Förderlinien
A: TN-Projekte allg
B: Systembezogene 

Projekte
C: Jugend in Arbeit
D: Sozialwirtschaft 

stärken…

Berufs-
qualifizierende 

Sprachförderung 
Plus (BQS+)

Europäischer Sozialfonds Plus (ESF+)

Programm/
Budget

Förderung

Ausbildungskosten-
zuschuss (AKZ)



HESSEN

1. ZENTRALE BOTSCHAFT

Hessisches Ministerium für Arbeit, Integration, Jugend und Soziales | Wiesbaden, 01.09.2026

Aktuelle Herausforderungen für die Arbeitsmarktförderung

Ansatz der regionalisierten Arbeitsmarktförderung ist auf eine fundierte, 

kenntnisreiche und ebenso regional-differenzierte datengestützte Analyse 

angewiesen.



HESSEN

ZWECK: 

VULNERABLE ZIELGRUPPEN IN 

DER TRANSFORMATION

Hessisches Ministerium für Arbeit, Integration, Jugend und Soziales | Wiesbaden, 01.09.2026

Aktuelle Herausforderungen für die Arbeitsmarktförderung



HESSEN

PERSPEKTIVWECHSEL: CHANCEN IDENTIFIZIEREN UND NUTZEN

Hessisches Ministerium für Arbeit, Integration, Jugend und Soziales | Wiesbaden, 01.09.2026

Aktuelle Herausforderungen für die Arbeitsmarktförderung

• Trifft gerade die Menschen, die sich ohne Hilfestellungen nur 

schwer auf dem Ausbildungs- und Arbeitsmarkt zurechtfinden. 

Sie drohen den Anschluss an den Arbeitsmarkt zu verlieren. 

• Wir nehmen genau diese Menschen in den Blick

• Ressourcen der Menschen nutzen, (informelle) Kompetenzen

aufzeigen und stärken.

• Quantitative und qualitative Analysen als Basis, um 

Entwicklungen am Arbeitsmarkt absehen zu können.

• Zusatznutzen: Vielfalt bei Trainingsdaten der LLM

Auslöser

Dreifache Transformation 
aus Digitalisierung, 

Dekarbonisierung und 
demografischem Wandel



HESSEN

JUST IN TIME: DAS BEISPIEL DIGITALISIERUNG

Hessisches Ministerium für Arbeit, Integration, Jugend und Soziales | Wiesbaden, 01.09.2026

Aktuelle Herausforderungen für die Arbeitsmarktförderung

Digitales Lernen seit 
vielen Jahren 
priorisiertes Thema in 
Programmen

„digiLIFT“ als 
starker Impuls für 
technische 
Infrastruktur und 
innovative digitale 
Bildungsarbeit für 
hessische 
Trägerlandschaft

Digitales Lernen ist 
in vielen Projekten 
etabliert, digitale 
Tools werden 
genutzt …

KI ist Querschnitts-
thema, wird 
zielgruppen-
gerecht vermittelt, 
gleichzeitig kritisch 
begleitet

• Aktivierung, Stabilisierung, Orientierung, Qualifizierung – es dauert häufig, bis vulnerable Zielgruppen in 

Arbeitsmarkt münden → Entwicklungen müssen asap in Regionen erkannt werden, damit Projekte beantragt 

und Menschen in Zukunftsjobs einmünden.

To be
continued
…



HESSEN

2. BOTSCHAFT

Hessisches Ministerium für Arbeit, Integration, Jugend und Soziales | Wiesbaden, 01.09.2026

Aktuelle Herausforderungen für die Arbeitsmarktförderung

Technologie darf weiterhin nicht zu einem Hemmnis unserer vulnerablen 

Zielgruppen werden, sondern muss als Chance genutzt werden.



HESSEN

(RE-)AGIEREN: 

WACHSENDER DYNAMIK 

BEGEGNEN

Hessisches Ministerium für Arbeit, Integration, Jugend und Soziales | Wiesbaden, 01.09.2026

Aktuelle Herausforderungen für die Arbeitsmarktförderung



HESSEN

AGIL UND FUNDIERT

Hessisches Ministerium für Arbeit, Integration, Jugend und Soziales | Wiesbaden, 01.09.2026

Aktuelle Herausforderungen für die Arbeitsmarktförderung

• Chancen für vulnerable Gruppen, wenn es gelingt, 1. diese 

Entwicklungen frühzeitig datengestützt zu verfolgen und 2. 

müssen diese Infos, Daten, Einschätzungen dort ankommen, wo 

Projekte geplant und umgesetzt werden: vor Ort (Bsp. 

Ausbildungsmarkt)

• Für uns: 

oWo können wir kurzfristig nachsteuern (AQB, neue 

Förderaufrufe bestehender Programme, laufende Projekte)

oMüssen wir unsere Schwerpunkte neu setzen? Brauchen wir 

neue Förderlinien etc.?

Auslöser

Arbeitsmarktdaten 
verändern sich, 
neue vulnerable 

Gruppen geraten in den 
Fokus, 

politische Schwerpunkte 
werden neu gesetzt,

neue gesetzliche 
Grundlagen 



HESSEN

(RE-)AGIEREN: DAS BEISPIEL „JUGEND IN ARBEIT“

Hessisches Ministerium für Arbeit, Integration, Jugend und Soziales | Wiesbaden, 01.09.2026

Aktuelle Herausforderungen für die Arbeitsmarktförderung

VON BEGINN AN

Identifikation unversorgter junger Menschen und anschließende
(aufsuchende) Aktivierung und Stabilisierung (auch: sozialräumliche,
psychische, gesundheitliche und weitere Hemmnisse adressieren)

KEINE ISOLIERTEN EINZELPROJEKTE

Bildungsketten schaffen, Übergänge gestalten bis hin zur Vermittlung in
andere passende (Anschluss-)Projekte bzw. in Ausbildung sowie
Begleitung

REGIONALER FIT

Auf Vor-Ort-Netzwerken aufsetzen und in bestehende Förder-Portfolios
und Bildungsketten einordnen, an diese Erfahrungen anknüpfen und so
einen nachweislichen Mehrwert im Vergleich zum Status quo schaffen;
Förderlücken schließen



HESSEN

3. BOTSCHAFT

Hessisches Ministerium für Arbeit, Integration, Jugend und Soziales | Wiesbaden, 01.09.2026

Aktuelle Herausforderungen für die Arbeitsmarktförderung

Arbeitsmarktpolitik und ihre Bedarfe unterliegen einer wachsenden Dynamik. 

Unsere Arbeit – und damit auch die beantragten Projekte – muss dieser 

Dynamik folgen können.



HESSEN

WIRKEN: 

MESS-TOOLS (WEITER-) 

ENTWICKELN, OUTCOME 

SKALIEREN
Hessisches Ministerium für Arbeit, Integration, Jugend und Soziales | Wiesbaden, 01.09.2026

Aktuelle Herausforderungen für die Arbeitsmarktförderung



HESSEN

DATENINFORMIERTE ARBEITSMARKTFÖRDERUNG WEITER GEDACHT

Hessisches Ministerium für Arbeit, Integration, Jugend und Soziales | Wiesbaden, 01.09.2026

Aktuelle Herausforderungen für die Arbeitsmarktförderung

• An erster Stelle stehen: Teilnehmende und deren Förderung

• Danach treibt uns um:

o Wie können Daten und Tools nicht nur bei Planung, sondern 

unterjährig und projektbegleitend Wirkung stärken?

oKönnen Tools (z. B. ein Chatbot) dabei helfen, Learnings und 

Erkenntnisse zu skalieren, sodass die Arbeitsmarktförderung 

in Hessen schnell und einfach an Daten kommt?

oFörderpolitik muss Mut zur Erprobung ermöglichen. Wie kann 

begleitende Analyse dem noch besser Rechnung tragen?

Auslöser

Aktivitäten, wie das 
ERASMUS+-Projekt 

“LMI4VET”



HESSEN

4. BOTSCHAFT

Hessisches Ministerium für Arbeit, Integration, Jugend und Soziales | Wiesbaden, 01.09.2026

Aktuelle Herausforderungen für die Arbeitsmarktförderung

Schwierige haushalterische Zeiten bedeuten nicht zwangsläufig weniger Mittel, 

sie bedeuten aber in jedem Fall höheren Legitimationsdruck – beim Aufzeigen 

von Handlungsbedarfen, bei der Mittelbeantragung, bei der Verwendung der 

Mittel und bei der systematischen Strukturierung von regionalen Förderketten. 

Eine dateninformierte Arbeitsmarktförderung ist dabei unerlässlich.



DANKE

Hessisches Ministerium für Arbeit, Integration, Jugend und Soziales | Wiesbaden, 27.05.2026BQS+ Kurzvorstellung & Zahlen, Daten, Fakten

Kontakt

Dr. Alexander Berzel

Referat „Hessische Arbeitsmarktförderung“

Alexander.berzel@hsm.hessen.de



Veränderungen im Arbeitsmarkt und Folgen 
für die Heranführung und Integration 
vulnerabler Zielgruppen in Beschäftigung 

Dr. Christa Larsen  
IWAK der Goethe-Universität
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Veränderungen im Arbeitsmarkt und       
Folgen für die Heranführung und 
Integration vulnerabler Zielgruppen                     
in Beschäftigung 

Dr. Christa Larsen

Institut für Wirtschaft, Arbeit und Kultur (IWAK) 

der Goethe-Universität Frankfurt a.M. 

ERASMUS Plus Projekt 
LMI4VET

Nationale Abschluss-
veranstaltung 

01. September  2026

Goethe-Universität 
Frankfurt a.M.

 

 

IWAK 
Institut für Wirtschaft, Arbeit und Kultur 
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Mega-Trends als zentrale 
Treiber der Transformation 
von Wirtschaft und 
Arbeitsmarkt

• Strukturwandel in der 
industriellen Produktion

• Digitalisierung/KI
• demografischer Wandel

Strukturwandel in der industriellen Produktion

• Arbeitsplatzabbau, Freisetzungen, Ausbildungseinbrüche

weitere Folgen
• Auftragseinbrüche bei produktionsorientierten Dienstleistungen (IT, 

Beratung, Reinigung, Sicherheit, …): Stellenabbau, Freisetzungen
• Einbrüche in Gewerbesteuern: Druck auf öffentliche Haushalte
• Kaufkraftverlust, Konsumzurückhaltung: Einbrüche in Gastronomie, teilw. 

Handwerk, … 

regional unterschiedliche Lagen

Effekte auf den Arbeitsmarkt
• Steigendes Arbeitskräfteangebot über alle Qualifikationsebenen 

(Auszubildende und Quereinsteigende) und sinkende Nachfrage

Treiber der aktuellen Wirtschafts- und 
Arbeitsmarktlage 
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Mega-Trends als zentrale 
Treiber der Transformation 
von Wirtschaft und 
Arbeitsmarkt

• Strukturwandel in der 
industriellen Produktion

• Digitalisierung/KI
• demografischer Wandel

Digitalisierung und KI-Implementierung

• Automatisierung, Arbeitsplatzabbau, Freisetzung, Veränderung von 
Aufgabenzuschnitten und Arbeitsformen (Verdichtung, Upgrading)

Branchen/Berufe
• Automatisierung: Lagerlogistik, Einzelhandel, Gastronomie/Hotellerie(?), 

Büro/Sekretariat, Kunst/Kultur, Werbung, Marketing, …

Folgen für Berufseinsteigende
• Wegfall von Recherche- und Routineaufgaben erschwert Berufseintritt von 

Studienabsolventinnen und –absolventen

Effekte auf den Arbeitsmarkt
• Steigendes Arbeitskräfteangebot vor allem von Angelernten und 

Akademikerinnen und Akademikern und sinkende Nachfrage

Treiber der aktuellen Wirtschafts- und 
Arbeitsmarktlage 
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Mega-Trends als zentrale 
Treiber der Transformation 
von Wirtschaft und 
Arbeitsmarkt

• Strukturwandel in der 
industriellen Produktion

• Digitalisierung/KI
• demografischer Wandel

Demografischer Wandel und gesellschaftliche Veränderungen 

• altersbedingter Ersatzbedarf wird nur noch teilweise zu Nachfrage, oft 
Mechanismus zum Stellenabbau

Branchen/Berufe
• in Handwerk, Fahrer-, Pflege- und Erziehungsberufen (?), Energieerzeugung, 

Müllentsorgung u.a. entsteht aus altersbedingtem Ersatzbedarf steigende 
Nachfrage

• altersbedingte Betriebsaufgaben

Effekte auf den Arbeitsmarkt
• Steigende Nachfrage, aber oft zunächst Nutzung betriebsinterner 

Flexibilisierungsstrategien

Treiber der aktuellen Wirtschafts- und 
Arbeitsmarktlage 
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geringe 
Arbeitsmarktdynamik

Freisetzungen und Arbeits- und Beschäftigungslosigkeit 
• Fach- und Arbeitskräfteangebot wird größer bei gleichzeitigem Rückgang der 

Nachfrage

Verunsicherung bei Betrieben und öffentlichen Arbeitgebern 
• Zurückhaltung bei Einstellung, interne Flexibilisierung: Stellenmarkt enger

Ausbildung 
• mehr Auszubildende im Handwerk und bei öffentlichen Betrieben, Wegfall 

von Ausbildungsplätzen in Industrie und unternehmensnahen 
Dienstleistungen

Studium
• Arbeitsmarkteinmündung von Studienabsolventinnen und –absolventen ist 

schwierig, Bereitschaft in nicht qualifikationsadäquate Bereiche 
einzumünden, nimmt zu

Beschäftigte und Arbeitslose ohne Abschluss
• Insgesamt weniger offene Stellen – vor allem in klassischen 

Einmündungsbereichen, Abbau durch Kostendruck und Automatisierung, 
mögliche zukünftige Verdrängungseffekte (von oben nach unten) 

Folgen für die Funktion des Arbeitsmarktes 
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Geringe 
Arbeitsmarktdynamik

Wichtige Zugangsbereiche können weniger aufnahmefähig als bisher 
werden 
• Logistik
• Handel 
• Gastro 
• Sozialberufe (?) 

Neue Zugangsbereiche identifizieren 
• Energie 
• Abfall, Recycling
• Tiefbau
• Handwerk (?)

• sonstige … 

• Entwicklungen sind weiter dynamisch, kontinuierliche Anpassung 
notwendig.

Folgen für die Heranführung und die Integration 
vulnerabler Zielgruppen in Beschäftigung
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Geringe 
Arbeitsmarktdynamik

Enge Vernetzung und Austausch in den Regionen 
• Bildungs- und Beschäftigungsträger 
• Jobcenter und Arbeitsagenturen 

• Wirtschaftsförderungen 
• Kammern und Verbände
• …

in Rückkoppelung mit der Arbeitsmarktpolitik auf Landesebene

Passfähige Strategien 
• Transparenz/Orientierung 
• Poolen von Ressourcen, Wissen und Kompetenzen
• kontinuierliche Beobachtung der Entwicklungen 

Heute Kennenlernen von Tools aus LMI4VET zur Unterstützung  

Regionale Kollaboration



Vielen Dank! 

Dr. Christa Larsen 

Telefon: 069 798 22152 
E-Mail: c.larsen@em.uni-frankfurt.de

 

 

IWAK 
Institut für Wirtschaft, Arbeit und Kultur 

   

 

https://www.iwak-frankfurt.de/projekt/lmi4vet/

mailto:c.larsen@em.uni-frankfurt.de
mailto:c.larsen@em.uni-frankfurt.de
mailto:c.larsen@em.uni-frankfurt.de


Vorstellung des ERASMUS+ Projekts 
“LMI4VET”

Miriam Hedtmann
LAG Arbeit Hessen e.V.
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• 10 Projektpartner aus Spanien, Italien, 
Rumänien, Deutschland und Luxemburg 

• Kooperationspartner aus Wissenschaft 
und sozialen Bildungsträgern

• Projektlaufzeit: Nov. 2024 – Okt. 2026

34

ERASMUS+ Projekt “LMI4VET”



Ausgangslage: 
• Digitale Transformation, demographischer Wandel, Umbrüche 

und Krisen der (Welt-) Wirtschaft
• Qualifikations-Anforderungen des Arbeitsmarktes wandeln sich 

schnell
• Soziale Bildungsträger arbeiten mit besonders benachteiligten 

und belasteten Zielgruppen
• Herausforderung für Bildungsträger, ihre Berufsbildungsangebote 

für Geringqualfizierte und benachteiligte Zielgruppen laufend an 
Anforderungen des Arbeitsmarktes anzupassen

35

ERASMUS+ Projekt “LMI4VET”



Projektziel:
• Soziale Bildungsträger dabei unterstützten, Arbeitsmarktdaten 

effektiver zu nutzen, um benachteiligte Gruppen gezielt in den 
Arbeitsmarkt zu integrieren.

• Entwicklung von Schulungsmaterialien für Mitarbeiter*innen der 
Träger, die dabei helfen, eigene Datenanalysen zum Arbeitsmarkt 
durchzuführen.

• Schneller und einfacher Zugriff auf europäische Arbeitsmarkt-
Daten, die einen Abgleich der Arbeitsmarktentwicklung in der 
Region mit der Entwicklung in Europa ermöglichen. 

36

ERASMUS+ Projekt “LMI4VET”



Produkte

• Methodischer Leitfaden mit grundlegendem Wissen zu 
Arbeitsmarktanalysen

• Trainingsmaterialien in Form von Powerpoints und Videos, die 
einen schnellen und wissenschaftlich fundierten Einstieg in die 
Methoden der Arbeitsmarktanalyse bieten

• Chat Bot 

37

ERASMUS+ Projekt “LMI4VET”

Methodischer 
Leitfaden

Trainings-
materialien Chat Bot

https://lmi4vet.eu/wp-content/uploads/2026/01/LMI4VET_Guide_DE.pdf
https://lmi4vet.eu/training-materials/
https://lmi4vet.eu/lmi4vet-chat/


• Dauerhafter, kostenfreier, öffentlicher Zugang zu den 
Schulungsmaterialien über https://lmi4vet.eu/training-materials/
und das Fortbildungsportal der LAG Arbeit in Hessen

38

ERASMUS+ Projekt “LMI4VET”

https://lmi4vet.eu/training-materials/
https://lmi4vet.eu/training-materials/
https://lmi4vet.eu/training-materials/
https://lag-arbeit-hessen.de/veranstaltungen.html
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LMI4VET - Einführungsvideo

https://lmi4vet.eu/wp-content/uploads/2026/06/Introductory-Video_-
Labour-Market-Information-for-VET_1080p_caption-German-Germany.mp4

https://lmi4vet.eu/wp-content/uploads/2026/06/Introductory-Video_-Labour-Market-Information-for-VET_1080p_caption-German-Germany.mp4
https://lmi4vet.eu/wp-content/uploads/2026/06/Introductory-Video_-Labour-Market-Information-for-VET_1080p_caption-German-Germany.mp4
https://lmi4vet.eu/wp-content/uploads/2026/06/Introductory-Video_-Labour-Market-Information-for-VET_1080p_caption-German-Germany.mp4
https://lmi4vet.eu/wp-content/uploads/2026/06/Introductory-Video_-Labour-Market-Information-for-VET_1080p_caption-German-Germany.mp4
https://lmi4vet.eu/wp-content/uploads/2026/06/Introductory-Video_-Labour-Market-Information-for-VET_1080p_caption-German-Germany.mp4
https://lmi4vet.eu/wp-content/uploads/2026/06/Introductory-Video_-Labour-Market-Information-for-VET_1080p_caption-German-Germany.mp4
https://lmi4vet.eu/wp-content/uploads/2026/06/Introductory-Video_-Labour-Market-Information-for-VET_1080p_caption-German-Germany.mp4
https://lmi4vet.eu/wp-content/uploads/2026/06/Introductory-Video_-Labour-Market-Information-for-VET_1080p_caption-German-Germany.mp4
https://lmi4vet.eu/wp-content/uploads/2026/06/Introductory-Video_-Labour-Market-Information-for-VET_1080p_caption-German-Germany.mp4
https://lmi4vet.eu/wp-content/uploads/2026/06/Introductory-Video_-Labour-Market-Information-for-VET_1080p_caption-German-Germany.mp4
https://lmi4vet.eu/wp-content/uploads/2026/06/Introductory-Video_-Labour-Market-Information-for-VET_1080p_caption-German-Germany.mp4
https://lmi4vet.eu/wp-content/uploads/2026/06/Introductory-Video_-Labour-Market-Information-for-VET_1080p_caption-German-Germany.mp4
https://lmi4vet.eu/wp-content/uploads/2026/06/Introductory-Video_-Labour-Market-Information-for-VET_1080p_caption-German-Germany.mp4
https://lmi4vet.eu/wp-content/uploads/2026/06/Introductory-Video_-Labour-Market-Information-for-VET_1080p_caption-German-Germany.mp4
https://lmi4vet.eu/wp-content/uploads/2026/06/Introductory-Video_-Labour-Market-Information-for-VET_1080p_caption-German-Germany.mp4
https://lmi4vet.eu/wp-content/uploads/2026/06/Introductory-Video_-Labour-Market-Information-for-VET_1080p_caption-German-Germany.mp4
https://lmi4vet.eu/wp-content/uploads/2026/06/Introductory-Video_-Labour-Market-Information-for-VET_1080p_caption-German-Germany.mp4
https://lmi4vet.eu/wp-content/uploads/2026/06/Introductory-Video_-Labour-Market-Information-for-VET_1080p_caption-German-Germany.mp4
https://lmi4vet.eu/wp-content/uploads/2026/06/Introductory-Video_-Labour-Market-Information-for-VET_1080p_caption-German-Germany.mp4


Informationsprodukte des Projekts LMI4VET: 
Moderiertes Kennenlernen  von Trainings-
materialien 

40

Vulnerabilität 
verstehen

(Modul 2)

Arbeitsmarkt-
dynamiken verstehen                    

(Modul 3)

Einstellungstrends 
und Ungleichheiten 
am Arbeitsmarkt 
verstehen

(Modul 4)

Schrumpfende und 
wachsende Berufe 
identifizieren

(Modul 5)

Moderation:
Miriam Hedtmann
(LAG Arbeit Hessen e.V.)
Raum IG 1.314

Moderation: 
Dr. Christa Larsen/ Jesper 
Rodewald (IWAK)
Raum IG 311

Moderation:
Lisa Schäfer                              
(IWAK)
Raum IG 1.418

Moderation: 
Dr. Oliver Lauxen (IWAK)

Raum IG 1.411

Kleingruppen im Foyer: Sozioökonomischer Kontext und Erprobung verschiedener Tools (Modul 1)

Betreuung: Lora Demireva und Dennis Schmehl (IWAK)



Mittagspause

Gemeinsamer Besuch der MENSA

41



Willkommen zurück!!!
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https://lmi4vet.eu/training-materials/

Über die Schaltfläche “Complete the 
Survey” am unteren Ende der Website 
gelangen sie zur Befragung.

https://lmi4vet.eu/training-materials/
https://lmi4vet.eu/training-materials/
https://lmi4vet.eu/training-materials/


Was ist ERASMUS+ ? Welche europäischen 
Kooperations- und Fördermöglichkeiten 
gibt es für Bildungs- und Beschäftigungs-
träger?

43

Ellen Hahne
Nationale Agentur “Bildung für Europa” beim Bundesinstitut für Berufsbildung 
(BIBB)
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Was ist Erasmus+?
Welche europäischen Kooperations- und 
Fördermöglichkeiten gibt es für 
gemeinnützige Bildungsträger?

Nationale Abschlussveranstaltung des Erasmus+ Projekts „LMI4VET“

Ellen Hahne, NA beim BIBB



1_Was ist Erasmus+?

2_Was kann Erasmus+?

3_Wie können Sie bei Erasmus+ mitwirken?

Inhalt
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Was ist Erasmus+? 
Rahmenbedingungen und 
Voraussetzungen der Partnerschaften 
für Zusammenarbeit (KA2)

46



47© NA beim BIBB 

Ziele von Erasmus+

▪ Allgemein: Stärkung der europäischen Dimension von Bildung und 
des europäischen Bildungsraums

▪ Speziell in „Partnerschaften für Zusammenarbeit“:
Förderung…

✓ der Entwicklung und/oder Transfer von innovativen 
Projektergebnissen (bspw. Lehr- und Lernmethoden)

✓ der persönlichen und organisationalen Weiterentwicklung 
und der internationalen Kooperation

✓ von Inklusion und/oder politischer Teilhabe, Digitalisierung 
und Nachhaltigkeit
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Orientierung im Programm Erasmus+

LEITAKTION 
1

LEITAKTION 
3

LEITAKTION 
2

Lernmobilität 
von 
Einzelpersonen

Unterstützung der 
politischen Entwicklung und 
Zusammenarbeit

Zusammenarbeit zwischen Organisationen
o Kooperationspartnerschaften & 

kleinere Partnerschaften
o Weitere zentral von der Kommission 

verwaltete Förderaktionen

Bildungsbereich Berufsbildung
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▪ Berufsbildungsaspekt muss im Vordergrund stehen

▪ Auswahl mindestens einer inhaltlichen Priorität

▪ Erstellung mindestens eines Projektergebnisses

Inhaltliche Voraussetzungen

Details nachlesen auf der Webseite der NA beim BIBB: 
Erasmus+ Kleinere Partnerschaften | Berufs- & Erwachsenenbildung
Erasmus+ Kooperationspartnerschaften | Berufs- & Erwachsenenbildung

https://www.na-bibb.de/beantragen/kleinere-partnerschaften
https://www.na-bibb.de/beantragen/kleinere-partnerschaften
https://www.na-bibb.de/beantragen/kleinere-partnerschaften
https://www.na-bibb.de/beantragen/kooperationspartnerschaften
https://www.na-bibb.de/beantragen/kooperationspartnerschaften
https://www.na-bibb.de/beantragen/kooperationspartnerschaften


50© NA beim BIBB 

Förderfähige Programmländer 

✓ 27 Mitgliedstaaten der EU +

✓ 6 mit dem Programm assoziierte 
Drittländer: 

✓ Island, Liechtenstein, Norwegen; 
Nordmazedonien, Serbien, Türkei

✓ Für kleinere Partnerschaft: 1 Partner
✓ Für Kooperationspartnerschaft: 2 Partner

Grundlagen einer Partnerschaft für Zusammenarbeit
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Beispielhafte Kooperationspartnerschaft

Relevantes 
Themenfeld für die 

Berufsbildung

Koordinator
Berufsschule / 

Jugendberufshilfeeinrichtung
Partner

Bildungseinrichtung

Partner
Handwerkskammer

Partner
Universität

Partner
Unternehmen

Partnersuche: EPALE Partner Search: EU & National Projects

https://epale.ec.europa.eu/en/partner-search


Was kann Erasmus+?
Was kann mit den Partnerschaften für 
Zusammenarbeit erreicht werden?
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Job Orientation - Better Fit; Koordinator: Lux Impuls GmbH 

- 4 Partner: It, ES, EL, Westdeutscher 
Handwerkskammertag, 

- Kleinere Partnerschaft (2024-2026, 15 Monate)

- JOB: Job Orientation – Better fit

- Search - Erasmus+

Thema: Overcoming skills mismatch and addressing the needs of the labour market

Projektbeispiele

https://www.joborientation.eu/
https://www.joborientation.eu/
https://www.joborientation.eu/
https://www.joborientation.eu/
https://erasmus-plus.ec.europa.eu/projects/search/details/2024-1-DE02-KA210-VET-000249253
https://erasmus-plus.ec.europa.eu/projects/search/details/2024-1-DE02-KA210-VET-000249253
https://erasmus-plus.ec.europa.eu/projects/search/details/2024-1-DE02-KA210-VET-000249253
https://erasmus-plus.ec.europa.eu/projects/search/details/2024-1-DE02-KA210-VET-000249253
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MATRIX - STRATEGIC MAPPING OF YOUTH 
UNEMPLOYMENT

- Koordinator: brainymotion AG, 6 Partner 

- Kooperationspartnerschaft (2022-2024, 24 Monate)

- Home – MATRIX

- Search - Erasmus+

Thema: Overcoming skills mismatch and addressing the needs of the labour market

Projektbeispiele

https://matrix-eu.com/
https://matrix-eu.com/
https://matrix-eu.com/
https://matrix-eu.com/
https://erasmus-plus.ec.europa.eu/projects/search/details/2022-1-DE02-KA220-VET-000088883
https://erasmus-plus.ec.europa.eu/projects/search/details/2022-1-DE02-KA220-VET-000088883
https://erasmus-plus.ec.europa.eu/projects/search/details/2022-1-DE02-KA220-VET-000088883
https://erasmus-plus.ec.europa.eu/projects/search/details/2022-1-DE02-KA220-VET-000088883
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Pathways towards Inclusion – Transitions from Sheltered Employment for 
People with Intellectual Disabilities into the Regular Labour Market: 
Identification, Dissemination and Implementation of Good Practice in Europe

- Koordinator: Hochschule der Bundesagentur für Arbeit, 4 Partner

- Kooperationspartnerschaft, 2022-2025 (36 Monate)

- Pathways towards Inclusion – include3.eu

- Search - Erasmus+

-

Thema: Inclusion

Projektbeispiele

https://include3.eu/
https://include3.eu/
https://include3.eu/
https://include3.eu/
https://include3.eu/
https://include3.eu/
https://erasmus-plus.ec.europa.eu/projects/search/details/2022-1-DE02-KA220-VET-000088595
https://erasmus-plus.ec.europa.eu/projects/search/details/2022-1-DE02-KA220-VET-000088595
https://erasmus-plus.ec.europa.eu/projects/search/details/2022-1-DE02-KA220-VET-000088595
https://erasmus-plus.ec.europa.eu/projects/search/details/2022-1-DE02-KA220-VET-000088595
https://erasmus-plus.ec.europa.eu/projects/search/details/2022-1-DE02-KA220-VET-000088595
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Transforming VET for disadvantaged youth empowerment and employment
- Koordinator: Internationaler Bund - IB Mitte gGmbH für Bildung und Soziale 

Dienste, 7 Partner
- Kooperationspartnerschaft, 2025 – 2028, 32 Monate 
- VET4YE (im Aufbau)

- Search - Erasmus+

Thema: Inclusion of marginalised young people

Projektbeispiele

https://vet4ye.eu/
https://vet4ye.eu/
https://erasmus-plus.ec.europa.eu/projects/search/details/2025-1-DE02-KA220-VET-000362907
https://erasmus-plus.ec.europa.eu/projects/search/details/2025-1-DE02-KA220-VET-000362907
https://erasmus-plus.ec.europa.eu/projects/search/details/2025-1-DE02-KA220-VET-000362907
https://erasmus-plus.ec.europa.eu/projects/search/details/2025-1-DE02-KA220-VET-000362907


Wie können Sie bei Erasmus+ 
mitwirken?
Verschiedene Fördermöglichkeiten und 
Aktionstypen

57



Welche Arten von Förderung gibt es?

▪ Antragstellung durch den Koordinator für die gesamte Partnerschaft

▪ 1 Antrag pro Antragsrunde mit identischem Projektkonsortium möglich

▪ Antragsfrist: ca. Anfang März 2027 (12 Uhr mittags, MEZ) → Projektstart zwischen 01.09. - 31.12.2027

Kleinere Partnerschaften (KA210) und Kooperationspartnerschaften (KA220)

Kleinere



Was brauchen Sie, damit Ihre Projektidee gefördert werden kann?

Mindestpunktzahl:

▪ Kleinere Partnerschaften: 
60/100 Punkte

▪ Kooperationspartnerschaften: 
70/100 Punkte

Und

▪ mindestens Hälfte der 
Höchstpunktzahl in jedem der 
vier Bewertungskriterien                
(Relevanz, Partnerschaft, 
Projektdesign, Wirkung)
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Erasmus+ Berufsbildung

Lernmobilität (Leitaktion 1)

Bildungs-
sektor

Zielgruppe Aktivität Dauer

Berufsbildung Lernende Individuelle 
Lernmobilität (Kurzzeit)

10-89 Tage

Individuelle 
Lernmobilität (Langzeit)

90-365 Tage

Gruppenmobilität 2-30 Tage

Berufswettbewerbe 1-10 Tage

Personal 
(outgoing)

Job-Shadowing 2-60 Tage

Lehr- oder 
Schulungstätigkeit

2-365 Tage

Kurse und Schulungen 2-10 Tage

Personal 
(incoming)

Eingeladene 
Expertinnen und 
Experten

2-60 Tage

Aufnahme von 
Lehrkräften in 
Ausbildung

10-365 Tage

Förderung für Auslandsaufenthalte 
in EU-Mitgliedsstaaten, Island, 
Liechtenstein, Nordmazedonien, 
Norwegen, Serbien, Türkei 
(ggf. weiteren Ländern) 

Inhalte: 
Bezug zur Berufsbildung  

Weitere Informationen & Kontakt:
www.na-bibb.de/inklusion



Nationale Agentur Bildung für Europa

beim Bundesinstitut für Berufsbildung

53142 Bonn

www.na-bibb.de

Vielen Dank für Ihre
Aufmerksamkeit

Ihr Kontakt:

Ellen Hahne

Ellen.hahne@bibb.de

T. +49 228 107 1329

Team  Innovation und Kooperation in 
der Berufsbildung

61



Ausblick
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Stephan Zimmermann
LAG Arbeit Hessen e.V.

Dr. Christa Larsen 
IWAK der Goethe-Universität



Campusführungen 
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Dr. Oliver Lauxen: historisches IG Farben-Gebäude
Dr. Christa Larsen: Campus-Gelände (historischer und moderner Teil)
Finnian Lyons: modernes PEG-Gebäude (Gesellschaftswissenschaften) und 

Hörsaalzentrum
Kira Radek: modernes WuR-Gebäude (Wirtschaft und Recht) und 

Hörsaalzentrum

Treffpunkt ist vor dem Gebäude um 14.15 Uhr



Geben Sie uns Feedback!

https://lmi4vet.eu/training-materials/

Über die Schaltfläche “Complete the 
Survey” am unteren Ende der Website 
gelangen sie zur Befragung.
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https://lmi4vet.eu/training-materials/
https://lmi4vet.eu/training-materials/
https://lmi4vet.eu/training-materials/


Erasmus+ Project Cooperation partnerships in vocational education and training

Project number: 2024-1-ES01-KA220-VET-000251090

This project has been funded with support from the European Commission. This publication reflects the views
only of the author, and the Commission cannot be held responsible for any use which may be made of the 

information contained therein. 

Weitere Informationen:
www.lmi4vet.eu

Vielen Dank!

http://www.lmi4vet.eu/
https://www.linkedin.com/groups/10064367/
https://x.com/LMI4VET
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